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AbomiMents-Eillladiuig. Willst zu ihm dich wieder wenden,
Wird er Brot und Frieden spenden

Der politische Himmel bat sich somit im Listen von

Neuem einigermaßen verdüstert . Trotzdem ist es uns unmög¬
lich , an den abermaligen AnSbruch eines ernsten Donnerwetters

Bestellungen auf den „ Gesellschafter"

für den Monat September nimmt jedes Post¬
amt und die Postboten entgegen.

Eisenbahnziige der Station Nagold vom 15 . Mai an.
Nach Calw : 6, »s, 1V,«s, 3,ss , ö, - s, 9, - - .
Nack Horb : b,5 8, rc>, 11, SS, 3 .,s , 7, «.

Amtliches
Die Königl . Pfarrämter

wollen auf 15 . «septemoer folgende Berichte cinsenden:
1) die Prooisoratstabellen in ckuplo Abl . 1655;
2 ) Bericht über unterstützungsbedürftige Schul-

lehrerswittwen , Abl . 280 l;
3) Bericht über Gewährung von Alterszulagen

an Lehrerinnen , Abl . 2776.
Die Prooisoratstabellen des vordern Bezirks

wollen durch die Conferenzdirektion Nagold eingefen«
det werden.

Altenstaig,  den 28 . August 1878.
K . Dezirksschnlinspektorat.

Mezger.

Sedan feie r.
Einladung.

Aus Anlaß der am Montag den 2 . September
d. Js . stattfindenden Sedanfeier wird wie in voraus¬
gegangenen Jahren eine Schulfeier , Nachmittags st» 1
Uhr ein Gottesdienst und nach demselben das übliche
Kinderfest stattfinden , wozu sowohl sämtliche Einwoh¬
nerschaft als besonders auch die Eltern und Kinder¬
freunde eingeladen werden.

Zugleich werden die Einwohner gebeten, an die¬
sem nationalen Festtag die Häuser zu beflaggen.

Der Gemrinderalh.

Zum 2. September.
(Den Kriegeroereinen sreundlichst gewidmet .)

Ernst und düster sind die Zeiten,
Schwangre Wolken sie begleiten;
Schweres will sich vorbereiten.
Fern aus schwarzer Wolken Ritzen
Sieht man ' s wetterleuchten , blitzen.
Deutschland , wer wird dich beschützen?
Raben krächzen anfangs leiser,
Später aber laut und heiser
Nach dem Blut von Deutschlands Kaiser.
Wenn schon vor dem Tag der Wehen
Dies am grünen Holz wir sehen,
Was am dürren wird geschehen?
Als die Feinde höhnisch lachten,
Schlachtendonnerwetter krachten,
Wer war ' s , dessen wir gedachten?
Da im heiligen Vereine
Beugte bittend die Gemeine
Sich vor Zebaoth alleine.
Und Erhörung ist geworden
Uns vor seinem Throne dorten,
Wie man ' s , preiset allerorten.
Aber nun zur Schmach und Schande
Lösen sich die heil' gen Bande
In dem deutschen Vaterlande.
Heiser krächzen gier ' ge Raben;
Mörderbanden , lose Knaben,
Wollen Deutschland dich begraben.
Und woher dieß blut ' ge Hassen,
Deß die Feinde sich vermaßen?
— — Weil du deinen Gott verlassen.

Und dein Jammer wird sich enden.
Heut ' noch unser Aug ' dich schauet
Stattlich Haus , das wir gebauet,
Drinnen wir auf Gott vertrauet.
Wenn sie wanken deine Stützen
Ob der Feinde Hohn und Witzen,
Werden scharfe Schwerter blitzen.
Mit dem Aug ' dem neuen , klaren
Werden tapfre Kricgerschaaren
Deine stolzen Pfeiler wahren.
Ob die Hölle sich verschworen;
Nichts wird dich zu Grunde bohren.
Noch ist Deutschland nicht verloren.
Merkt ' s ihr Schwarzen , Neichestadler,
Gottesleugner , Spengler , Nadler:
Schars um sich haut Zollerns Adler.

Deß gemahnest Du uns eben
Sedanstag , von Gott gegeben
Kaiser Wilhelm hoch soll leben!

Zur allgemeinen politischen Lage.
V .V .6 . Die allgemeine politische Lage hat sich im

Lause der letzten Wvchen nicht unwesentlich verändert . Tie

geht nicht so glatt von Statten , als man Ainangs annehmcn

zu dürfen glaubte , droht vielmehr neue Verwicklungen herbei-

zuführeii.
Zunächst ist Oesterreich bei der Occupation Bosniens

und der Herzegowina auf einen Widerstand gestoßen , wie ihn

Niemand vorher erwartet : nicht bloß die Insurgenten , auch

türkische Truppentheile machen der österreichischen Armee jeden
Schritt vorwärts mit Fanatismus streitig . Letztere schreitet

zwar unter schweren blutigen Opfern Tag für Tag weiter vor¬
an , aber Niemand weiß , wohin dieser thatsächliche Kriegszu¬

stand zwischen Oesterreich und der Türkei , welcher durch die

von der Pforte geführte diplomatisch freundschaftliche Sprache

nur einen um so gehässigeren Charakter erhält , führen wird.

Auch die Montenegriner liegen wieder mit den Türken in den

Haaren , um die ihnen durch den Friedens -Vertrag zugesicherten

Plätze in ihre Hand zu bekommen . Serbien wird nur durch

höhere Einflüsse von erneuertem Ihätigen Eingreifen in die Ent¬

wicklung der Dinge abgehalten . Sehr bedenklich ist ferner die

Hartnäckigkeit , mit welcher die Pforte sich weigert , die vom

Cvngreß anerkannten Ansprüche Griechenlands auf eine „ Grenz-

berichtignug " zu befriedigen : hat sic doch sogar gewagt , ihrer

Weigerung durch ein amtliches Rundschreiben an ihre Vertreter

im Auslande offen Ausdruck zu geben . Gleichzeitig fährt sie

fort , Truppen an der griechischen Grenze anzuhäufen , um eine

eigenmächtige Ucberschreitung derselben seitens des verhaßten

Nachbarn unmöglich zu machen . Auffallend ist sodann die

Säumigkeit der Türkei Rußland gegenüber in der Räumungs-

srage : noch ist Varna nicht geräumt und die klebergave Ba-
tnms , auf dessen Besitz die Russen bekanntlich das böchste Ge¬

wicht legen , sv wenig in Aussicht , daß Rußland schon Anstalten

trifft , es den Lasen , welche ebenso wie die bosnischen Aufstän¬

dischen in geheimem Einverständnis ; mit der Pforte handeln,

mit Waffengewalt zu entreißen . Dem entsprechend stellen sich

denn mich noch die russischen und türkischen Heere , nebst der

englischen Flotte bei Konstantinopel Auge in Auge gegenüber,
wird die Verlegung des russischen Hauptquartiers von St.

Stefano weg von einem Tag zum andern verschoben und wer

den die russischen Agitationen gegen England in Centralasien

fortgesetzt . England selbst endlich , welcbeS beim F-riedensscbluß
mit der Tnrkeit auf dem besten Fuße stand , scheint nachträglich

in der Betbärigung seiner Freundschaft bei der Pforte auf nn

liebsame Schwierigkeiten zu stoßen , da letztere der englischerseits

gewünschten Einführung gewiiser Reformen alle möglichen Hin¬
dernisse eutgegeustellt.

zu glauben . Einerseits ist das Machtgefühl der eurovüischen
Mächte zu stark , als daß sie sich von der Pforte auf der Nase

tanzen lassen sollten , und andererseits ihr Friedensbcdürfniß
zu lebhaft , als daß sie zum Schutz der von Allen im Grunde

aufgegebenen Türkei sich gegenseitig bekämpfen sollten . Oester

reich wird ohne Zweifel bald allen Widerstand gebrochen haben

und sich dann in dem mit den Waffen eroberten Lande , aller

etwaigen formellen Anerkennung der Autorität des Sultans

zum Trotz , festsetzcn , als ob es sein eigenes Land wäre . Mon¬

tenegro und Serbien sind nur Marionetten , die ans höheren

Wink springen vdcr ruhig bleiben . Zu der Abtretung gewisser

Grenzstriche an Griechenland wird sich die Pforte nothgedrungcn
schließlich bequemen müssen , wenn sic nicht die österreichischen

Heere über die bosnische Grenze hinaus auf Salvnichi zu mar-

schiren sehen will . Für die Uebergabe der Rußland zngespro

chenen Plätze wird die russische Armee sorgen . Zudem haben

die Mächte , Deutschland vor allem , schon in Constantinopet
Winke gegeben , die verständlich genug andeuten , daß eine be¬

harrliche Weigerung , die Beschlüsse des Berliner Friedens aus-

zusühreu , eine neue Verminderung des türkischen Gebietes zur

Folge haben könnte . Rußland und England wünschen begreif¬
licherweise , nachdem sie beide Großes erreicht , vor der Hand

weiter nichts mehr , als sich in ruhigen Besitz und Genuß des

Erreichten zu setzten . Rußland setzt schon seine Armee aus den

holt die Ueberzeugung aus , daß der Friede dauerhaft sein werde,

wenn er eine lohale Ausführung finde.

Das sicherste Unterpfand einer dauernden Erhckltung des

Friedens liegt jedenfalls in der fortdauernden Intimität , welche
zwischen den Häuptern der drei Kaiserreiche obwaltet , deren

kraftvolles Zusammenhalten im vergangenen Frühjahr den Aus¬

bruch eines allgemeinen europäischen Krieges verhindert hat.
Sollte sich gar das Gerücht bestätigen , welches von einer be¬

vorstehenden Verlobung des österreichischen Kronprinzen Rudolf
mit einer Enkelin des Deutschen Kaisers spricht , so würde die.

Sache des Friedens eine neue Befestigung erhalten , denn da¬

durch würde allen Jntriguen , welche auf Herüberziehung Oester¬
reichs zu England und Frankreich gegen Deutschland und Ruß¬

land ansgehen , der Boden entzogen . Dein sei indeß wie ihm

wolle , sicher ist , daß gegenwärtig von Gastein aus , wo Fürst

Bismarck mit dem Kaiser Wilhelm zusammen weilt , mit ge¬

wohnter Klugheit und Energie die nöthigen Schritte gelhan
werden , um die Pforte zur Raison zu bringen , eventuell den

Weltfrieden selbst für den Fall , daß eine zweite Theilnng der
Türkei nothwendig werden sollte , zu sichern.

Die erledigte evangelische Pfarrei Bösingen wurde dem
Pfarrverweser Michael Hahn  in Sckönthal , Dekanats Kün-
zelsau , gnädigst übertragen.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Gestern Vormittag fiel der 70 Jahre alte
Maurer KochinJselshausen  beim Renoviren des
Daches eines 2stockigen Hauses so unglücklich vom
Gerüste , daß er nach 3 Stunden seinen Geist ausgab.

Wildbad,  28 . Aug . Stadtschultheiß Bäzner
ist bestätigt . Darob ungeheurer Jubel seiner Partei.
Freudenschüsse und Festlichkeit im Adler.

Ellwangen,  26 . Aug . Das Landcslurnsest
ist in jeder Weise zufriedenstellend verlaufen und zahl¬
reiche Gäste hatten sich in unseren Mauern eingcfunden.
Zwei Vereine , der von Gmünd mit „Vater Buhl " an
der Spitze und der von Kirchheim u. T ., hatten ihre
Zelte mitgebracht und kampirten auf dem Festplatze.
Samstag Abend wurde der geschäftliche Theil des Pro¬
gramms , der Turntag , im Lammsaal bei sehr zahl¬
reicher Betheiligung abgewickelt. Nach vielen Debatten
über die Frage , wo das nächste Laudesturnfest abge-
halten werden solle und nach mehrfachem Zuspruch an

Ausführung des Berliner Friedens , welcher dem allgemeinen
Wirrwarr mit Einem Schlage ein Ende gemacht zu haben schien,

Friedcnssuß , und die englischen Minister sprechen ebenso wie

der französische Minister des Auswärtigen geflissentlich wieder¬



den Vertre .er des dortigen Vereins , erklärte sich Herr
Langer bereit , im Sommer 1880 das Fest für Biberach
zu übernehmen . Dieser Entschluß wurde mit großem
Jubel ausgenommen . Am Sonntag nach Tisch bewegte
sich der Festzug nach dem Festplatz . Er gewährte
einen wundervollen und ergreifenden Anblick, dieser
langgestreckte Zug mit drei Musikchören , voran die
Festjungsrauen , dann die allseitig mit Jubel begrüßten
kräftigen Gestalten unter ihren schönen Bannern , 53
an der Zahl , und das blank behelmte Feuerwehrkorps,
dem Tausende von Zuschauern folgten . Bon der mit
der Büste Jahn ' s geschmückten Tribüne herab hielt so¬
dann Herr Retter eine kurze, schwungvolle Anrede und
schloß mit einem Hoch aus die Turnergäste . Am Nach¬
mittag entsaltete sich überall ein reges buntes Leben,
Abends war der ganze Festplatz mit Gas und Lam¬
pions festlich beleuchtet.

Tagesordnung der Sitzungen des Scbwur-
gerichtshoss Rottweil im dritten Quartal 1678.1) Dienstag den 3- September ds . IS . : Anklagesache gegenden Dienstknecht Martin Stöhr von Bösingen , OA - Nagold,wegen Brandstiftung ; 2) Mittwoch den 4. September d. Js.und am folgenden Tage : Anklagesache gegen den HolzmacherAnton Haagn von Befsendors , OA . Oderndors , und densaspendirten Oberamtsrichter Ernst Wirtb  von Oberndorfwegen Anstiftung zu diesem Verbrechen ; 3) Freitag den 6.September d. Js . : Anklagesache gegen den EiienbadnarbeiterBittorio Guasoni  von Alfvnsine , itat . Provinz Ravenna,wegen ToLtschlagS und wegen zweier Verbrechen des versuch¬ten Todtschlags.

Leipzig,  27 - Aug . Eine badische Weingrotzbandlung
cng rgirte einen Reisenden und ließ denselben sich kontraktlichverpstichten , nach einem etwa ersolgten Austritt aus demGeschäft niemals wieder für Weingeschäfte zu reisen , auchnicht etwa als SociuS in ein derartiges Geschäft einzuireten.Für den Kontraltdruch waren 5000 „L Konventionalstrafestipulirt . Schon nach 6 Monaten verlieb der Reisende dasGeschäft , nahm aber daraus eine andere Stelle als Wsin-
rsisender an und zog sich dadurch einen Prozeß zu. Derfrühere Prinzipal klagte unter Vorlegung des von dem Rei¬senden unbestritten Unterzeichneten Vertrages vie 5000
Konventionalstrafe ein . Der Herr verlor aber diesen Prozeßin allen Instanzen . Auch das ReichsobcrhandelSgericht hatihn adgewiesen . Es heißt in dem Erkennlniß unter Andern «:
„Beschränkungen der gewerblichen Thätigkeit ohne irgendwelche örtliche oder zeitlich« Grenze verstoßen nicht nur gegendie guten Sitten , sondern auch gegen das Prinzip der per¬sönlichen Freiheit . Solche kontraktmäßige Abmachungen sindaber nichtig.

Berlin,  27 . Aug . In der heutigen zweistün¬
digen Plenarsitzung nahm der Bundesralh das Sozia
Usten-Gesetz nach den Anträgen des Justiz -Ausschusses
bis aus einige unwesentliche Punkte an.

Berlin,  28 . Aug . Die Auswechselung der
türkischen Ratifikationsurkunden des Berliner Vertrages
hat heute im Palais des Reichskanzlers stattgefunden.Der unlängst verstorbene Dr . Otto Marckwalb , hat wiedis „Hamb . Nachr ." mitthnlen , von seinem 800 000 be¬tragenden Vermögen die Summe von 30 000 dem Abg.LaSker vermacht und zwar zur Verwendung im Interesse derliberalen Partei.

Italien.
Rom,  26 . Aug . Es ist sicher, daß im kom¬

menden Jahre zwei Universitäten für Damen errichtet
werden sollen, eine in Florenz und eine in Rom . Das
Römische Municipium hat der Regierung bereits die
nolhwendigen Lokalitäten überlassen.

Arezzo,  20 . Aug . Zu Ortali , einem Flecken
von wenigen Häusern bei Quarala ( Provinz Toskana ) ,
ereignete sich vor ein paar Tagen ein höchst sonder¬
bares Naturereigniß . Es senkte sich nämlich der Bo¬
den nach und nach so tief , daß er nun 4 — 5 Meter
unter dem früheren Standpunkte ist. In Folge dieses
Vorganges verloren die Häuser ihren Stützpunkt , in¬
dem sie nun schief stehen und einzufallen drohen . Die
Behörden ließen sofort den Ort räumen und provisori¬
sche Wohnungen für die Unterkunft der Familien auf
den Feldern errichten . Noch wunderbarer dabei ist,
daß ungefähr zweihundert Meter von Ortali entfernt
der Boden , statt sich zu senken, sich erhebt und gleich¬
sam anschwillt . Bereits haben sich einige Naturforscher
hieher begeben, um dieses Phänomen und dessen Ur¬
sache z» ergründen . Die Bevölkerung befindet sich
darüber in großer Aufregung.

Schon seit längerer Zeit gehen unheimliche Ge¬
rüchte von der Vergiftung  des Kardinals Franchi
in einem Theil der europäischen Presse um . Nun
meldet ein Berliner Telegr . der Londoner Daily News:
„Wie es heißt , vervielfältigen sich nicht nur die An¬
zeichen , daß Kardinal Franchi nicht eines natürlichen
Todes gestorben sei , sondern die hier eingetrosfenen
offiziellen diplomatischen Berichte unterstützen kräftig
die Behauptung , daß Gift in einem Glas Sherbet war,
welches er nach Zelebrirung der Messe trank . Auch
sein Nachfolger hat bereits einige verdächtige Krank-
heiisansälle gehabt ." ( Wir geben diese Meldung des
Londoner Blattes nur mit allem Vorbehalt wieder .)

Frankreich
Paris,  28 . Aug . Man spricht hier von einer

Heirath Gambetta ' s mit der Tochter Guichard ' s , des
Reffen des verstorbenen Dobuchet , welcher die Verbin¬
dung gewünscht und der Braut eine Mitgift von 18
Millionen Franken gegeben haben soll. ( N . T )

Auch tn Paris  wurde am 20 . Aug . Vormittag
8 Uhr 45 Minuten einige Sekunden lang ein Erd¬beben  verspürt.

Griechenland.
Athen,  27 . Aug . Türkische Soldaten haben

die Grenze verletzt und Gewalt verübt . Die griechische
Regierung hat dagegen Protest eingelegt . Dieselbe
wird eine Kommission zur Feststellung der Grenze
ernennen und die Pforte einladen , eine gleiche Com¬
mission einzusetzen.

England.
London,  28 . Aug . Ein Leitartikel der „ Times"

führt aus , daß England niemals wieder eine türkische
Anleihe garamiren oder deren Aufbringung unterstützen
werde . Die Vermischung der finanziellen Verlegen¬
heiten der Türkei mit Politik und der englisch-türkischen
Konvention erscheine schlechterdings unzulässig.

Folkestone,  26 , Aug . Dieser Tage sind hier
mehrere große Pontons angekommen , die im Stande
sind , ein Gewicht von ca. 16 Tonnen ( 1 Tonne —
2000 Pfund ) zu heben, um damit , wenn möglich, die
Anker, Kanonen u . s. w. des „Großen Kurfürst " aus
der Tiese zu fördern . Die Arbeiten stehen unter der
Leitung von Mr . Pullar . Die Füllung des Pontons
vermittelst Luftpumpen , behufs Prüfung derselben,
wurde von Seite des Publikums mit großem Juteresseversolgt.

Niederlande.
Prinz Heinrich  der Niederlande ist einer der

reichsten Fürsten der bewohnten Erde . Er besitzt bei¬
spielsweise eine Silbermine in Amerika , die ihm allein
jährlich eine fürstliche Revenue sichert, außerdem besitzt
er sehr viele Wertpapiere , besonders holländische und
russische, ferner große Aktienbetheiligungen an hollän¬
dischen Schifssahrts - und Bankunternehmungen und
endlich 99 Landgüter und städtische Grundstücke in
Holland , sowie eine Anzahl Grundstücke im Auslande.
Warum er gerade in Holland vollgezählt 99 Landgüter
und städtische Grundstücke besitzt? Es hat dies seinen
Grund in der in den Niederlanden gesetzlich bestehen¬
den Vorschrift , daß Niemand , außer dem König selbst,
100 oder mehr Grundstücke sein eigen nennen dürfe.
Man sieht, daß Prinz Heinrich seinerseits die Maxi¬
malgrenze erreicht hat.

Rußland.
In Rußland  sieht es sehr trüb und blutigrotb aus.Der politische Mord ist daselbst wie nirgendwo und niemalsan der Tagesordnung . An demselben Tage — so wird dem„N . W . T ." telegraphirt —, an dem General Mesenzow er¬mordet wurde , wurden in Rußland erdolcht : ein geheimerPoiizeiagent in Rosiofs, der Chef der Gensdarmsn in Char¬kow, der Chef der Geheimpolizei in Taganrog und ein Gens-darmsrie -Oberst in Pultawa . Fast alle höheren Beamtendes Reichs haben „Tod esurt heile"  per Post zugeschicktbekommen. Die Panik im russischen Publikum , wie in denReihen der dortigen Pvlizeiorgane ist eine unbeschreibliche.Um diesem verbrecherischen Treiben der Nihilisten und son¬stigen Umsturzparteien ein radicales Ende zu bereiten , istnicht nur durch kaiserlichen Ukas ein Gesetz publicirt worden,laut welchem alle Diejenigen , welche gegen den Bestand dergesetzlichen Ordnung conspiriren resp . sich thätlich auflehnen,mit dem Tode  bestraft und durch Kriegsgerichte abgeurtheiltwerden sollen , sondern es haben auch bereits anßerordertlichviele Verhaftungen verdächtiger Personen in den gröberenStädten stattgesunden . Insbesondere sind in russisch Polenmehrere Persönlichkeiten verhaftet worden , welche als Mit¬glieder der Cenlralleitung der nihilistischen Bereinigung gelten.Wie ferner ans Petersburg gemeldet wird , ist eine Prämievon 50,000 Rubel „von Jemand " für diejenige Person depo-nirt worden , welche den Mörder des General -Adjutanten

Mesenzow dem Arme der Gerechtigkeit übertiesern wird . —Man nimmt an , daß Niemand anders , als der Kaiser selbstdieser „Jemand " sei, der aus seiner Privatschatulle die großePrämie auf Ergreifung des Thäters ausgesetzt habe.
Serbien.

Belgrad,  26 . Aug . Das gesamte Ministerium
hat seine Entlassung gegeben. Der Fürst hat dieselbe
angenommen und Ristic mit der Neubildung des Ka-
binets beauftragt.

Türkei.
Konst an tinopel,  27 . Aug . Gegen Griechen¬

land werden großartige Rüstungen fortgesetzt . In
Athen ist die Aufregung gegen die Türkei ungeheuer.
Es verlautet , Griechenland werde nächster Tage los¬
schlagen ; es hofft auf die Unterstützung der italieni¬
schen Flotte.

erajcwo,  24 . Aug . Gestern Abends wurde
Hadschi Jamarkovic ( auch Jankovic genannt ) standrecht¬
lich zum Tode durch den Strang verurtheilt und hin¬
gerichtet. Bei der PÜKlizirung des Urtheils entwand er
einem Soldaten das Gewehr und feuerte in die Menge,

ohne Jemanden zu treffen . Hierauf wurde er gebun¬
den nach dem Galgen geführt . ( Neue Ztg .)

Nach englischen Blättern steht den Russen  mit
der Besetzung Batu ms  noch eine harte Aufgabe be-
vor . Man ersieht dies aus einem Manifest , welches
die Häuptlinge mehrerer Distrikte der Umgegend den
Korrespondenten englischer Blätter zur Veröffentlichung
anvertraut haben . Es heißt darin : „Die Bevölkerungvon Lazistan besteht aus 200,000 Muselmanen . Wer
kann träumen , eine solch beträchtliche Anzahl von
Personen der despotischen Herrschaft Rußlands zu über¬
liefern ? Wir können eine solche Entscheidung niemals
accepliren . Die Gerechtigkeit und Wahrheitsliebe der
Königin von England sind allgemein bekannt . Wir
hoffen , daß die civilisirte Regierung Englands uns
nicht im Stich lassen wird ; denn sollte dies der Fall
sein, so wissen wir zu gut , daß Verderben und Ge¬
metzel uns und unsre Familien erwarten . Das Schick-
sal (Lismot ) wird uns zwingen , zu einem energischen
bewaffneten Widerstande Zuflucht zu nehmen . Die
Bevölkerung der Distrikte Haschera und Matchel hat
im Augenblick über 15,000 bewaffnete Männer an der
Grenze versammelt , die beständig unter Waffen stehen.
Verstärkungen vergrößern täglich deren Anzahl . Ihrdie ihr hier in Barum seid, wißt alles dies und könnt
unsre Angaben würdigen . Setzt das englische Volk
davon in Kennmiß , daß wir moderner Waffen und
anderen Beistandes bedürfen , um in den Stand gesetzt
zu sein, der Invasion erfolgreich Widerstand zu leisten."

Asien.
Die Hungersnoth inChina.  Das briti¬

sche auswärtige Amt hat weitere amtliche Schriftstücke
bezüglich der Hungersnoth in China der OeffentliL-
keit übergeben . In einem vom 10 . Mai datirten , a»
Lord Salisbury gerichteten Brief meldet Herr Fraser
aus Peking : „Ich bedaure sehr , nicht im Stande zu
sein, über die gegenwärtige Lage der Provinzen Shan-
>'i und Honan einen durchaus zuverlässigen und ein¬
gehenden Bericht zu erstatten , allein es scheint sicher,
daß der Nothstand , unter dem jener Landstrich so lange
Zeit gelitten hat , noch immer nicht gehoben ist . Aus
vertrauenswürdiger Quelle erfuhr ich gestern , daß
ungefähr 7 Millionen Menschen der Hungersnoth zum
Opfer gefallen sein dürften . Die Provinz Shanst
allein soll 5 Millionen Einwohner im verflossenenWinter verloren haben , bei anhaltender Dürre ist eine
gänzliche Entvölkerung wahrscheinlich . Die Regierung
scheint nach besten Kräften bemüht , Hilfe zu leisten,
allein sie kann trotz aller Anstrengungen kaum den
dreißigsten Theil der Bedürfnisse decken. Unterm 25.
Mai schreibt Herr Fraser aus Peking : „Seit dem
Abgang meiner letzten Depesche vom 10 . d. M . habe
ich einen Brief aus Tai -yuan -Fu in Shanst erhalten,
in welchem gemeldet wird , daß in der Umgegend etwas
Regen gefallen ist. Es ist jedoch nicht mehr als etwa
drei Zehntel der gewöhnlichen Kornaussaat gemacht
worden , so daß trotz der einigermaßen besseren Aus¬
sichten für Shanst und Honan dennoch ein weitere-
Hungerjahr für Shanst zu befürchten ist ." Dieser Be¬
richt enthält zwei Entsetzen erregende Angaben , nemlich,
daß in den Distrikten , wo die Noth am größten ist,
die Leute wie die wilden Thiere über einander herfallen
und in Hunderten , ja Tausenden von Dörfern sieben
Zehntel der Bevölkerung bereits gestorben sind.

Handel Verkehr re.
Stuttgart,  28 . Aug . Wilhelmsplatz , Obstmarkt:Mostobst 250 Säcke » 3 pr - 50 Kilo . Verkauf lebhaft . —Leonhardsplatz , Kartoffelmarkt:  200 Säcke ä 3 80pr . 50 Kilo . Alles verkauft.
Stuttgart,  27 . Aug . (Unser heuriges Ernte¬ergeb  niß .) Hierüber erstattete der Vorstand der hiesigen

Landesproduktenbörse , Herr I . G . Sting,  auf dem gegen¬wärtig in Wien stattfindenden sechsten internationalen Ge¬treide » und Saatenmarkt folgenden amtlichen Bericht : „DaSEcnteergebniß in unserem Lande fällt bei Halmfrüchtenquantitativ über Erwarten gut aus . Die Qualität des
Dinkels  läßt vielseitig zu wünschen übrig , da derselbe inmanchen Gegenden ziemlich stark mit Brand behaftet ist.Weizen  gibt zwar einen besseren Ertrag als im vorigenJahre , doch ist derselbe ebenfalls nicht überall vom Brandebefreit . Roggen  liefert eine Mittelernte , obgleich die Qua¬lität verschieden ist. In Gerste haben wir ein wesentlichhöheres Ergebniß als von vorjähriger Ernte ; die Qualitätwird zum größten Theil Brauzwecken entsprechen . Nachmeiner Gesammt -Zusammenstellung berechnen sich die Durch¬schnitts -Erträge : bei Weizen 106, bei Roggen 101, bei Dinkel(Spelz ) 104 , bei Gerste 96 , bei Hafer 107 ."

Tübingen.  25 . Aug . Märkte . Hopfenernte .)Unsere Wochsnmärkte werden in Folge des Unwetters bereitsmit abgefallenem Obste befahren . Trotz der geringeren Qua¬lität werden doch 9—10 per Sack bezahlt . Die Zwiebel,deren Anbau hier eine Spezialität bildet , sind so gut gera-then , daß man ganze Wagenladungen einführen sieht. Die¬selben werden durch auswärtige Viktualienhändler reibendgekanft . — Nächste Woche beginnt die Ernte des Frühhvpsens.
Rottenburg,  26 . Aug . Heutiger Viehmarkt war



fast weniger als Nichts . Wenn alle zugetriebenen Stücke
gezählt worden wären und die Marktbesucher mit der Zahl
verglichen , so hätten die legreren höher gezählt : und doch
war der Handel von gar keinem Belang . Es fehlte die Aus¬
wahl . Das sog . Handelsvich wurde von den benachbarten
israelitischen Handelsleuten vor dem Eintrieb in die Stadt
aufgekaufl und nachher bei der Ausstellung zu so enormen
Preisen ausgesteckt , daß nur Liebhaber anzukvmmen suchten,
die auf Kredit kauften . Unsere Märkte laboriren augenschein¬
lich an der Schwindsucht.

Heilbrvnn,  23 . Aug . Geschäft aus beutrgem Vieh-
markt im Allgemeinen nicht sehr lebhaft , da die Eigner auf
sehr hohe Preise hielten . Nur in Mastochsen , hauptsächlich
für den Rhein , fand ein größerer Umsatz statt . Milchschweine
und Läuserschweine fanden nur zu weichenden Preisen Nehmer.

Nürnberg,  28 . Aug . fHopien .j Heutiger Umsatz
SO Ballen . 77er 16 —22 , neue Würltemberger 110
badische 90 - 100 Hallertauer 90 Stimmung flau.

A l l - r t e i.
— Heilkraft des Bienenstiches . Die

„Äugsb . Abendztg ." schreibt : „Wir habe» unfern Le¬
sern von der Heilung eines heftigen Gichtansalles durch
Bienenstich erzählt , und wir sind cs ihnen nun auch
schuldig , mitzutheilen , daß unser Patient — es war
ein Bierbrauereibesitzer aus Mark ! a . Inn — seit je¬
ner Stichkur einer ungestörten Gesundheit sich erfreut.
Also im Monat April wochenlang ans Bett gefesselt
und nach den sieben Bienenstichen bisher zur Stunde
munter und gesund ! Eine weitere Bestätigung der
Heilkraft des Bienenstiches gibt der inzwischen statt¬
gefundene Versuch zu Rettenbach in der Oberpsalz , der
vor ein paar Monaten gemacht und seitdem als wahr¬
heitsgetreu verbürgt wurde . Der dortige Wirth G.
Hirl hatte nämlich ein armes , ganz lahmes , 8 bis 9
Jahre altes Kind ( Magdalena Kuhn mit Namen ) ,
das nicht einmal stehen konnte , vor einiger Zeit an¬
genommen . Nachdem alle angewandten Mittel sich
fruchtlos erwiesen hatten , nahm man auf Anrathen
eines Arztes seine Zuflucht zu Bienenstichen , und siehe
da , schon bald nach den ersten Stichen zeigte sich eine
Besserung deS Zustandes , welche nach öfteren Wieder¬
holungen der Stiche rasch zunahm , so daß das Kind
gegenwärtig nicht allein ohne Beihilfe stehen , sondern
auch wie jedes andere Kind herumlaufen kann und
mithin eine vollständige und vielleicht auch nachhaltige
Heilung angenommen werden darf.

— Ein Eichbaum , der Birnen trägt,  ist
als seltenes Naturspiel auf dem Schloßgut Ried am
Ammersee zu sehen, wo zugleich der schönste Aussichts¬
punkt der beiden Seeseiten sich befindet . Das Schloß
wurde seit einigen Tagen zu einer Restauration um¬
gewandelt , daher dem Publikum der Park geöffnet ist.
Hier steht unmittelbar am Ufer des Sees ein Eichbaum
von ungeheurem Umfang , der jedenfalls mehrere 100
Jahre zählt und dessen Stamm , inwendig schon ganz
vermodert , eine große Höhle bildet , wie sie bequem sin
alten Zeiten etwa einer Bärenfamlie zum Aufenthalt
dienen konnte. Oben auf dem Stamm scheint sich nun
im Lause der Jahre dichter Humus angesetzt zu haben,
in dem der zufällig dahingekommene Kern einer Holz¬
birne Wurzel faßte . Und so wächst der Birnbaum
lustig in Gesellschaft der Eichenäste empor und trägt
alle Jahre Früchte.

— Wo ist der Esel?  Auf die Schwindel-
Annonce einer Wiener „Firma " , die für 10 -tti u . A.
eine vergoldete Uhr , vier echte Meerschaumspitzen , zwei
Pfeifen rc. übersenden wollte , ist kürzlich auch ein ehr¬
samer Bonner Bürger hereingefallen . Derselbe bestellte
sich die schönen Sachen , mußte für das unter Nach¬
nahme gesandte Kistchen einschließlich Porto und Steuer
13 9 bezahlen und enthob dann demselben
verschiedenen Firlefanz , der höchstens 5 —6 werth
sein könnte . (Für denjenigen , der sie d'asür gäbe.
Anm .) Dieses aber hat den biedern Mann nicht so
sehr gekränkt, als daß man ihm oben auf die „Maaren"
ein hübsches Vexirbildchen „Wo ist der Esel " gelegt
hatte , worüber er sich in einem lamentablen Briefe an
die „Bonner Ztg ." bitter ausspricht . Wir aber fragen,
hat ein Esel das Recht, so sehr beleidigt zu sein, wenn
ihm sein Konterfei vorgehalten wird ? Moral : Kaufe
Deine Sachen in der Heimath , wo Du Dir vorher
besehen kannst , was Du kaufen willst , und Du wirst
von einem Wiener Spitzbuben weder betrogen noch
be— eselt werden.

— Die Zahl der Pferde in der ganzen
Welt  beläuft sich ungefähr auf 58 Millionen . Da
ist aber die Zahl der Pferde in China und Japan
nicht mit inbegriffen . Bon den großen Staaten besitzen
Oestreich -Ungarn 3,486,000 Pferde (wovon auf Oest-

reich 1,367 .000 , auf Ungarn 2,179,000 entfallen)
Frankreich 3,000,000 , Rußland 21,570,000 , Deutsch¬
land 3,352,000 , Großbritannien 2,255,000 , die Türkei
1,100,000 , die Vereinigten Staaten 9,504,000 , die
argentinische Republik 4,000,000 , Canada 2,624,000,
Uruguay 1,600,000.

— In einer Weinstube der Rosenthalerstraße zu
Berlin findet sich unter Glas und Rahmen folgende
curiose Beschreibung  eines vor mehr als 50 Jah¬
ren von einem Dutzend ehrsamer Bürger , anscheinend
in sehr heiterer Stimmung , genossenen Frühstücks.
Das Gedenkblatt lautet:

Am 3 . August 1820.
Auf die Gesundheit ihres Königs tranken hier
Zwölf Bürger sechsmal zwölf Bouteillen aus,
Und gingen dann Nachmittag um halb vier
In folgender Beschaffenheit nach Haus:

Herr Glasermeister R . hatte zu tief ins Glas geguckt,
Herr Spediteur M . hatte schief geladen,
Herr Instrumentenmacher P . sah den Himmel für eine

Baßgeige an,
Schwertfegermeister I . hatte einen Stich erhalten,
Herr Gewehrfabrikant I . jedoch einen Schuß,
Müllermeister F . hatte zu viel auf Korn genommen,
Herr Cravattenhändler N . hatte etwas zu viel hinter

die Halsbinde gegossen,
Bei dem Maurermeister Z . war ' s im Oberstübchen

nicht richtig,
Schustermeister M . hatte einen gehörigen Stiefel ge¬

trunken,
Fischer B . hatte einen tüchtigen Zug gethan,
Friseur P . hatte sich einen ungeheuren Haarbeutel

angeschnallt,
Fuhrherrn F . war was in die Krone gekommen.

— Schlagender Beweis . „Du , Seppl , weißt Du
was der Vorsteher neulich in der Gemeindeversammlung
g 'sagt hat : Wir Zwei wären die streitsüchtigsten und rauf¬
lustigsten Burschen im ganzen Dorfe ! Heut ' Abend , beim
Nachhausegehen vom Wirthshaus , Pasten wir ihm auf und
hauen ihn so lang ' durch , bis er einfleht , wie unrecht er
uns gethan bat . "

Der Ehestand ist genau betrachtet : Ein allgemeiner
Prolog zu allen Trauerspielen des Lebens.

*z * Die Liebe ist ein Dieb , der die Herzen stiehlt , dafür
kommt er in der Ehe — in das Correktionshaus.

Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
AuS der Gantmasse des

Johann Georg Keppler,
Taglöhners hier,

kommt die vorhandene Liegenschaft am
Dienstag den 17 . September 1878,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus im ersten öf¬
fentlichen Aufstreich zum
Verkauf , und besteht die¬
selbe in:

Gebäud e:
Die abgetheilte Hälfte an

Nro . 137.
1 » 20 m Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit 2 Wohnungen , Scheuer
und Stallung,

4 m Stadtmauer,
57 m Hofraum,
5 m abgetheilter Schweinstall,
3 m ditto,

1 L 89 m an der Schmidgasse neben
Andreas Raafs Kinder und
der Maier ' schen Scheuer,

B .-B .-A. 1360
Garten:

P .-Nro . 48 . 23 m Gemüsegarten im
Zwinger neben Georg Spät,
Taglöhner , und dem Wegle,

Anschlag für Gebäude und Garten
1400 «ü

Acker . Zelg 0 . :
P .-Nro . 4393 . 31 a 29 m Acker hinter

Burg neben Johannes Mo-
sapp und dem Wald,

Anschlag leer 120 -M
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 22 . August 1878.
K. Gerichts -Notariat.

_ Ass. Da mb ach.
Oberjettin gen.

2 Balle« 1877ger Hopfen
setzt dem Verkauf aus

Lehre  z . Traube.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.

U, ; °" j Mi - - » - !,.

Stammholz Verkauf

L am Montag  den
9 . September d. J .,

von Vormittags
11 Uhr an,

auf dem Raihhaus in Altenstaig aus den
Staatsw . : Buhler  3 . Buhlerstich , 15
Dachsbau ; Neu bann  8 . Mahdwies;
Grashardt  4 . Hof ; Schonzhardt
2 . Hohenbrunnen , 3 . Kaiserspitz , 6 . Teich¬
brunnen ; Eichhalde  1 Lichtenbach.
und vom Scheidholz der Warther -, Wald-
dorfer - und Spielberger Hut:

1636 Stämme Nadelholz -Lang - und
Klotzholz mit 1851 Fm.

Oberjettingen,
Oberamts Herrenberg.

Schafweide- Verpachtung.
Die hiesige

Schafweide , wel¬
che im Vorsom¬
mer 300 Stück
und im Nach¬
sommer 400 St.

ernährt , wird am
Dienstag den 3 . September d. Js -,

Morgens 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhause auf weitere 3
Jahre verpachtet , wozu Liebhaber , Aus¬
wärtige mit Vermögens - und Predikats-
Zeugnissen versehen , eingeladen sind.

Den 27 . August 1878.
Gemeinderath:

_ Vorstand Renz.
Nagold.

KiMmä - chen-Grsuch.
Ein gesetztes, solides Mädchen , das

Liebe zu Kindern hat , findet bei gutem
Lohn und guter Behandlung eine Stelle;
wo ? sagt die

Redaktion.

Nagold.

Fund.
Am letzten Wochenmarkt wurde ein

Papierschein gefunden . Ansprüche sind
binnen 8 Tagen hier geltend zu machen,
nach deren Umfluß weiter verfügt wird.

Nagold , den 26 . August 1878.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

Nagold.
Das

Missionsfest
unseres Bezirks findet Heuer , so Gott
will,

Sonntag den 1. September,
Nachmittags 1 ' /, Uhr,

statt , wozu alle Misstonsfreunde in Stadt
und Land freundlichst eingeladen sind.

Den 25 . August 1878.
Für den Ausschuß:

_ Dekan Kemmler.
Göttelsingen,
Oberamts Freudenstadt.

Kalksteiadeifuhr-Akkord.
Am Dienstag den 3 . September d. I .,

Morgens 10 Uhr,
verakkordirt die Gemeinde hier die Bei¬
fuhr von ca. 300 Roßlasten Kalksteine
auf ihren Vicinalweg nach Alienftaig,
Kropfsteige genannt , wozu lusttragende
Unternehmer auf das hiesige Rathszim¬
mer eingeladen werden.

Den 28 . August 1878.
Schultheißenamt.

_ Maulbetsch.
Nagold.

Wahnhofstraße,
empfiehlt sein Lager in Kappen , Hosen¬
trägern , Bandagen , Cravatten » .Schlipsen.

A l t e n st a i g.

Darlehens - Gesuch.
Für einen BezirkS -Ange-

hörigen suche ich gegen Pfand -^ M ^ ^ .
sicherheit ein Anlehen von

1150 Mark,
woran 500 Mark darr gewünscht wer¬
den , der Rest aber in einigen Raten be¬
zahlt werden kann.

Die Sicherheit wird geleistet in:
Gebäude , taxirt zu 750
Güter , „ „ 1550 -L

2300
Den 29 . August 1878.

Amtsnotar Den gl er.

Nagold.
Dem in letzter Nummer erschienenen

Inserate des Hrn . Kohlenhändlers Graf
gegenüber , worin er speziell meinem Na¬
men und Firma die besondere Ehre er¬
weist , mit billigeren Concurrenzpreisen
entgegenzutreten , ich nur kurz erwidere:

daruach Ware, darnach
Geld!

Stückkohle kann geliefert werden
zu verschiedenen Preisen , je nach der
Grube , aus welcher solche bezogen.

Eine

Saar - Stückkohle
bester Sorte jedoch führt durchschnittlich
allerwärts einen gleichen Preis und ist
mein Gewinn hiebei ein so bescheidener,
daß unter diesem Preise , -lit 1 . 98 per
100 Kilo bei Waggons , da ich alle meine
Kohlen direkt aus erster Hand beziehe,
nicht abgesetzt werden kann . Es bleibt
also mein Preis fest;  dagegen bürgt für
vorzügliche Qualität die Zufriedenheit
meiner sämtlichen Abnehmer.
Iie Kohlen- midGoaks -Kandlung

von ^ AL. LTtt» .



Nagold.

8edan8seier!
Der Tag von Sedan soll auch Heuer wieder in hiesiger Stadt als National-

sesttag würdig gefeiert werden mit Feststellung folgenden

1) Morgens Böllerschüsse und Tagwache;
2) Mittags 12 Uhr Sammlung vor dem Rathaus zum Zug in die

Stadtkirche;
3) Nach dem Gottesdienst Zug auf den Festplatz ( Stadtacker ) ;
4 ) Abends 7 Uhr gesellige Unterhaltung im Waldhorn.

Hiezu werden sämmtliche Mitglieder Unterzeichneter Vereine , sowie alle Ein¬
wohner hiesiger Stadt freundlich ungeladen.

Der Militär - L Beteranen-Berein.
Der Liederkranz.
Die Feuerwehr.

^ Nagold.

Voir heute an ist bei sämtlichen Bäckermeistern

gutes schmackhaftes Schwarchrsi»,
bester Qualität , wie bekannt , zu den stets kursirenden Tagespreisen,
fortwährend 2 billiger zu haben als Frau Kohlenhändler Rau
neben der Schwane abgibt.

Nagold.
Wegen Gcschäftsveränderung

halte ich Aus -Vertraut in:
Sopha , Kinderwagen , Reisckoffer, Reisesäcken, Reise-, Geld-
und Damentaschen , Schulranzen , Zuggeldbeutel , Peitschen

.in allen Sorten , Pferdsgeschirr , Stirnbänder , wollene und _
leinene Pferdsdecken , Dachshäute , sowie verschiedenes älteres Geschirr . Sämtliches
wird zu den billigsten Preisen abgegeben und sehe recht zahlreichem Besuch ent¬
gegen.

IVviiK »! « - Sattler,
vi8- ä - vi8 6er ko8t.

vc a g o r o.

ekanntmachung.

B e i h i n g e n.

MekLMs -MMZMsA
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,

Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 3 . und Mittwoch den L. September

in das Gasthaus zum Ochsen hier
freundlichst einzuladen.

NivIlLet IiU88MLUt,
Sohn des Johannes Kußmaul , Bauers,

und seine Braut:
tckrktiue koknet,

Tochter des f Johannes Bohnet , Bauers.

Nagold.

Einladung.
Vor meinem Abzug von hier erlaube

ich meine vielen Freunde und Bekannte
von hier und auswärts noch einmal auf

Samstag den 31 . August
zu mir freundlichst einzuladen , wobei ich
zugleich allen , die mir seither ihre Freund¬
schaft und Wohlwollen geschenkt, herzlich
danke.

Lindenwirlh Haußer.
Unlerjchwandorf.

6 Meter dürres

S che i t k r h o t s
hat zu verkaufen

Lieb,  Bauuntern ebmer.
" Wildberg.

Einen kleinen

Sparheri»
zum Freistellen oder Ein¬
mauern hat zu verkaufen

Schund Härther.

Nagold.

Empfehlung.
Mein Sattlereigeschäft , das in vor¬

rätigen Waren , als Sopha , Bettröschen,
Reise -Artikeln , Kinderwagen , Rouleaux,
aller Art I? terül8Kv8vIiIrr , sowie
in neuer Anfertigung solcher Artikel auf
gütige Bestellung sich repräsentirt , bringe
wiederholt in empfehlende Erinnerung.

Ferner liegt bei mir eine I » petvn-
i »» i8lvrlL » rtv mit den schönsten
neuesten Dessins zur Einsicht vor , wobei
das Tapezieren selbst auch von meinem
Geschäft aus in bester Weise ausgeführt
wird.

Naue ^ ovsr,
Sattlerei gegenüber der neuen Kirche.

Nagold.
Eine schöne, 15 Ellen lange

Fahne
mit Stange rc. ist zu verkaufen und bei
der Redaktion zu erfragen/

Mkklte DktlW MmpMUchrt

LltMIl
nach
jeden Sonntag.

nach LllltÜLoro : nach Xovv -Oilollii « :

jeden zweiten Mittwoch . ! einmal monatlich.

Direkte Billets nach dem Westen der Bereinigten Staaten.
Nähere Auskunft ertheilt die Äv8 iV « rÄ «Iviit8vI »ei»

in Bremen , sowie deren alleiniger Haupt -Agent für Würt¬
temberg

« « « LLnKvr in Stuttgart
und dessen Agenten

Roltlod 8o1iniil1 in Naxolä.
^olrn 6 . Roller in

Nagold.

Zur gefl. Beachtung!
Unterzeich¬

neter ist ge¬
sonnen , seine
Wirtschaft

mit Brauerei
u . s. w.

Samstag den 7 . September,
Mittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zu nur einma
ligem Ausstreich zu bringen, wozu Lieb
Haber, Unbekannte mit Vermögens -Zeug
nissen versehen , freundlich eingeladen
werden.

Adlerwirth Stockiuger.
Nagold.

LodlkiiIisiMiillK.
Stückkohlen, Coaks und
gewaschene Nußschmid-

kohleu 1. Sorte.
Von heute an gebe ich jeden Centner

jeder Sorte um 3 L billiger ab als
Frau Kohlenhändler üsu . indem ich mein
Kohlenlager dreifach vergrößert habe;
bei Bestellungen von ganzen Wagenla¬
dungen den Centner aber zu 2 L billiger,
als Frau Kohlenhändler Rau ausgeschrie¬
ben hat . Kohlen , die in meinem Hof
zur Abnahme kommen, werden nach Ver¬
langen auch dort gewogen , und bin hie¬
bei auch bereit , Quantitäten über 10
Centner um billige Fracht in Stadl oder
auswärts zu liefern.

Nächsten Monat bekomme ich Nußsa-
lonkohlen , wenig rufend , zu allen Feue¬
rungen in Heerd und Oefen.

Den Herren Bierbrauern , Färbern und
Oekonomen zu Dreschmaschinen empfehle
ich besonders noch meine Stückkohlen 1.
Sorte bestens.

vaviä (Arak,
LolÜtzllllMälllNA.

W a r I h,
Oberamts Nagold.

Unterzeichneter setzt einen

Nußbaum
dem Verkaufe aus . Liebhaber wollen
sich wenden an

Jakob Friedrich Bäuerle.
Nagold.

Ein kräftiges , 9 —10
Jahre altes

Pferd,
Hengst , Braun , zu jedem Zug tauglich,
steht zum Verkauf bei

Löweuwirth Morlock.

Bad Röthenbach.

Einladung.
Sonntag den 31 . August werde ich

letztmals hier wirthschaften und wird es
mir daher zur besonderen Ehre u . Freude
gereichen, von meinen Freunden und Be¬
kannten noch einmal einen Besuch zu
erhalten.

Für das Vertrauen , das mir seither
geworden , herzlichst dankend, bitte ich mir
ein freundliches Andenken zu bewahren.

^leev.

Proviloratststirllen
vorräthig bei G . W . Zaiser.

Die heftigsten

Zahnschmerzen
werden sofort gestillt durch
das englische Mittel Odon-

üne^ per Flacon 50
Niederlage bei Herrn Conditor

Heinrich Gauß in Nagold.

Oberjettingen.

Wirthschasts-Eröffnung.
Die von Fr . Böß

in Pacht genommene
Wirtschaft werde ich
morgigen Sonntag er- ^
öffnen . Indem ich hiebei sowohl , als
auch ferner um zahlreichen gütigen Be¬
such bitte , werde ich es mir angelegen
sein lassen , die werthen Gäste in jeder
-Hinsicht bestens zu befriedigen zu suchen.

Fr . Kugel.

kstir befindet sieb ( i
Ä nuob >vie vor der 4IIeillverkLIlk von : »
A Dr . Korcharät 's Lräuterssife ü 60 ^ >.
0 Dr . 8uin lle Koutemarä '« 2uknpasm
N L 1 20 L und 60 L.

Dr . Kochs Lrünterbonbons L 1 cch ! !
und 50 »

Dr . Hartung « Obinarindenöl u 1 ^ n
^ Dr . Hartung '«Lränterpomads L 1 ^

Prof . Dr . Linäe « >s§ . Stangenxo - N
made a 75 N

Italien . lloniAseits u 50 und 25 K

sjbei 6 -. Zss. 2g >l86r . U

Frucht - Preise.
Altenstaig , den 28. August 1878-

»i. ? k. >i . rr . ? k.
Alter Dinkel . . . 9 - 8 55 8 30
Haber . 9 30 7 Sä 7 -
Gerste . — — 70 20 -
Rogaen . 10 50 10 28 3 50
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